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schwerin

feriencaMp 2013

vollgepackte  Animationsprogramm durch die 
gesamte Woche. Es wurde die Höhenangst  auf 
dem Kletterpark überwunden, Piratentänze und 
Theaterstücke eingeübt, das Rudern gelernt, 
tolle Piratenkleidung und die dazugehörigen 
accessoires angefertigt und sich natürlich in 
dem kühlen Nass wieder erfrischt.
Zu den Höhepunkten der Woche zählten eine 
abenteuerliche schatzsuche, die die Kinder ein 
grandios inszeniertes schauspiel miterleben 
ließ und der besuch von Henry Maske, der 
sich höchstpersönlich von dem Ferienspaß 
der Kinder überzeugte und viele autogramme-, 
aber auch Tipps zum „sich-Durch-Das-Leben-
boxen“ gab. Die Ferienwoche  wurde schließ-
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Dank der Henry-Maske-stiftung „ a Place for 
Kids“ durften auch in diesem Jahr wieder Kin-
der aus schwerin in die Perspektivfabrik nach 
Mötzow fahren. Der Ib schwerin vermittelte 
diese Freizeitmöglichkeit an 10 Kinder, die 
erlebnisreiche Tage in dem am beetzsee ge-
legenen Feriencamp  verbrachten. Die Woche 
stand voll und ganz unter dem Piratenmotto. 
schon bei der ankunft wurden  die schweriner 
Kids von fantasievoll gekleideten seeräubern 
empfangen und zusammen mit 50 weiteren 
Kindern aus ganz Deutschland in eine bezau-
bernde abenteuerwelt entführt. Piratenlieder, 
-spiele und -sketche ließen auch das letzte 
Heimweh vergessen. und so zog sich das 

Aufregende Piratentage im Feriencamp durch die Henry-Maske-Stiftung ermöglicht

lich von der abschlussparty gekrönt. Endlich 
konnten die mühevoll eingeübten Tänze und 
Theaterstücke vorgeführt und mit einem dicken 
fetten applaus belohnt werden.  Zum letzten 
Mal wurden all die neu erlernten Piratenlieder 
lauthals gesungen und am Ende tanzten alle auf 
bühne und Hüpfburg bis sie, ausnahmsweise 
etwas später als sonst, müde aber glücklich in 
ihre betten fielen. Das Camp wurde zu einem 
Erlebnis, das die Kinder hinter Konsole und 
Fernseher hervorlockte und sie einmal in eine 
ganz andere Fantasiewelt entführte, die sie 
nicht so schnell wieder vergessen werden.

Text und Foto: Rommy Rügheimer

Henry Maske mit Natalie, Kathleen, Patricia und Lukas
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projekttaG wurde zuM Grossen erfolG

stadtrallye – ein projekt Mit tradition

prüfunG iM kurs 44

sÜDwesTMecKLenBUrG

MiTTLeres MecKLenBUrG

am samstag, den 22.06.2013 haben von 
08:30 uhr bis 16:00 uhr 18 Teilnehmer aus 
dem aufbau- und Wiederholerkurs an der 
Prüfung zum „Deutschtest für Zuwanderer“ 
teilgenommen und ganz mächtig geschwitzt. 
grund dafür waren wohl nicht nur die hohen 
Temperaturen, sondern auch die vielen schwe-
ren aufgaben zum Hören und Lesen in der 
schriftlichen Prüfung. 
und dann war da ja auch noch die aufgabe, 
einen brief an eine Firma oder an eine schule 
zu schreiben – das war für viele der Prüflinge 
eine besondere Herausforderung.
In der mündlichen Prüfung haben sich die 
meisten dann wirklich sehr gut präsentiert und 
einigen Teilnehmern hat es sogar richtig Spaß 

Der Ib südwestmecklenburg lud am 01.08.2013 
unter dem Motto „Wir fördern Zukunft“ groß 
und Klein nach Wittenburg auf den Platz um 
das Jugend – und Kommunikationszentrum 

gemacht – sie wollten gar nicht wieder aufhören 
zu sprechen…
an dieser stelle gilt wohl den beiden Kurs-
leiterinnen O.buchholz und b. Troschke ein 
besonderer Dank für die gute Vorbereitung !!

Ludwigslust-Parchim und vielen anderen. Den 
ganzen Tag wurden die vielen angebote von 
ca. 600 Teilnehmern genutzt. Eröffnet wurde 
das Fest von Norbert Hebinck, bürgermeister 
der stadt Wittenburg und Michael Hallmann, 
Einrichtungsgeschäftsführer des Ib südwest-
mecklenburg. Nicht nur aus dem umland, 
sondern auch aus boizenburg, Dersenow, gü-
strow, bad Doberan, Ludwigslust und schwerin 
erschienen zahlreiche gäste. Vielen Dank für 
den besuch unserer gäste vom Ib schwerin und 
dem Ib Mittleres Mecklenburg. Nur in Koopera-
tion mit der stadt Wittenburg, dem Landkreis 
Ludwigslust-Parchim und den zahlreichen ak-
teuren konnte dieser Tag, welcher eine brücke 
schlagen soll zwischen Ferien und schul- und 
ausbildungsbeginn, zu so einem großen Erfolg 
werden.                               Kathleen Hellwig
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ein. Traditionell 
am letzten Don-
nerstag in den 
sommer fer ien 
war es nun schon 
das fünfte Mal,  
an dem so ein 
großer Projekt-
tag durchgeführt 
wurde. unter-
stützt wurden die 
Mitarbeiter des 
Ib südwestme-
cklenburg u.a. 

Frau Buchholz, 
Freie Mitarbeite­
rin (links), 
und eine Kurs­
teilnehmerin 
während der 
Prüfungs­
vorbereitung

MecKLenBUrGische seenpLaTTe

seit über zehn Jahren zählt die „stadtrallye“ zu 
den festen Projektangeboten der schulsozial-
arbeit an der beruflichen schule –Wirtschaft, 
Handwerk, Industrie- in Neubrandenburg. 
schüler der berufsvorbereitung erkunden in 
kleinen gruppen die stadt und informieren 
sich über angebote verschiedener Institutionen 
und beratungsstellen. Neben der Planung einer 
gemeinsamen Vorgehensweise, geht es auch 
um die stärkung des selbstbewusstseins und 
die Überwindung von Hemmschwellen. Die 
stadtrallye ist ein gelungenes beispiel für 

eine gut funktionierende 
Netzwerkarbeit der schul-
sozialarbeit des Ib.  

Werena Henneberg

Schüler informieren 
sich über Angebote 
von Beratungsstellen

Inzwischen haben wir nämlich auch die Ergeb-
nisse aus Frankfurt/Main von der telc gmbH 
bekommen. Immerhin 14 Teilnehmer haben 
die Prüfung erfolgreich mit b1 bestanden. Wir 
denken, das kann sich wirklich sehen lassen!

von dem aktionsbündnis „WIR. Erfolg braucht 
Vielfalt“, den Lüneburger schrotttrommlern, 
dem Landjugendverband MV, der Freiwilligen 
Feuerwehr Wittenburg, dem Kreissportbund 
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Der Ib-Hilfe zur Erziehung in stralsund hat sich 
seit vielen Jahren die intensive Zusammenarbeit 
mit festen Kooperationspartnern auf die Fah-
nen geschrieben. Langfristige Kooperationen 
innerhalb stralsunds bestehen mit der Firma 
„New Yorker“, dem Friseursalon „Peter Haar“, 
dem „strelaparkmanagement“, dem „Lion 
Club stralsund“ und der Firma „Mediamarkt“. 
Die Zusammenarbeit gestaltet sich auf ganz 
unterschiedlicher art und Weise.
Die Firma New Yorker stellt unseren Kindern 
und Jugendlichen seit vielen Jahren modische, 
leicht beschädigte Kleidung zur Verfügung, die 
wir gemeinsam  wieder reparieren und tragbar 
machen. Neben großzügigen sachspenden stellt 
der „Mediamarkt“ unseren Jugendlichen bei 
bedarf und Eignung Praktikumsplätze zur Verfü-
gung. Im Friseursalon „Peter Haar“ sind unsere 
Kinder und Jugendliche „Haarmodels“ und 
erhalten von den auszubildenden des salons 
kostenlos die neuesten Haartrends verpasst.
als Dankeschön revanchiert sich der be-
reich Hilfen zur Erziehung mit kreativen und 

erfahrunGen iM austausch – 
Qualität in der entwicklunG
unter diesem Motto führten die 
Mitarbeiterinnen der  Freiwilligen-
dienste des Ib schwerin ein Forum 
mit Einsatzstellen, Freiwilligen, 
sowie gästen durch.  Mit dieser 
Veranstaltung wurde auch der 50. 
Jahrestag des Freiwilligen sozialen 
Jahres beim Ib und das 18 jährige 
bzw.16 jährige bestehen von FÖJ 
und FsJ in der Einrichtung schwerin 
gewürdigt. Das „FsJ“ schreibt seit 
50 Jahren eine Erfolgsgeschichte. 
Das „FÖJ“  und  auch der „bundes-
freiwilligendienst“ bFD haben sich 
ebenfalls ihren Platz erobert. alle 
Freiwilligendienste sind eine beson-
dere Form des bürgerschaftlichen 

hen und wie sie optimiert werden 
können war anliegen der sehr 
interessanten Diskussion. Vertreter 
der  Dreescher Werkstätten, des  
Hospiz in Rostock, der Tierhilfe 
Norddeutschland oder der schloss-
gärtnerei Wiligrad ergriffen ebenso 
das Wort wie FsJler und FÖJler aus 
dem Zoo schwerin, der KITa „ Lütte 
Meckelbörger“ schwerin oder der 
Montessori-schule greifswald. Die 
gäste aus dem Landesministerium 
für arbeit, gleichstellung und sozi-
ales, aus dem Landesministerium 
für Landwirtschaft, umwelt und 
Verbraucherschutz sowie der Vertre-
ter der Zentralen geschäftsführung 

schwerin

auf besondere Weise statt. Es sind vielfältige 
soziale und personale, aber auch fachliche 
und methodische Kompetenzen, die durch die 
täglichen Erfahrungen in den  Einsatzstellen und 
deren Reflexion in den seminaren erworben 
werden. gute Rahmenbedingungen, um den 
Freiwilligendienst optimal zu gestalten, sind 
dafür Voraussetzung.
Wie diese Rahmenbedingungen zurzeit ausse-

erfolGreiche netzwerk- und kooperationsarbeit
VorpoMMern-rÜGen
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v.l.n.r.: Anika (FSJ), Katrin (FSJ/BFD), Rosi (FÖJ) und Anne (Leitung)

IB-Hilfe zur Erziehung Stralsund 

Engagements. sie geben Menschen jeden 
alters die Möglichkeit, sich für einen längeren 
aber begrenzten Zeitraum gesellschaftlich 
einzubringen. sie bieten Orientierung und 
Neuorientierung als auch bildung und Weiter-
bildung. „sie nutzen den Freiwilligen ebenso 
wie den Menschen und Projekten in denen 
sie arbeiten“ führte  anne ulrich aus. bildung 
findet im Rahmen der  Freiwilligendienste 

des Ib beteiligten sich ebenfalls angeregt an 
der Diskussion.
Der Einrichtungsgeschäftsführer des Ib schwe-
rin udo Hinze wünschte in seinen begrü-
ßungsworten einen lebendigen Tag mit einem 
positiven  ausblick in die Zukunft.
alle machten zum abschluss deutlich, dass 
dieses gelungen ist.

Das Team der Freiwilligendienste Schwerin 

Bastelnachmittag im Einkaufszentrum Strelapark

originellen Ideen wie beispielsweise einem 
blech selbstgebackenem Kuchen für die Fili-
almitarbeitenden der Firmen, Einladungen zu 
unseren sommerfesten oder durch die von Ib-
Mitarbeitenden organisierten bastelnachmittag 
im Einkaufszentrum des „strelaparks“ während 
der Ferienzeit.
Alle Kooperationspartner profitieren von dieser 
Zusammenarbeit, denn neben der vielfachen 
praktischen Hilfe, der materiellen unterstützung 
und interessanten Kontakten, sind es die gegen-

seitige Wertschätzung und 
die kleinen gesten, die uns 
und unseren Kooperations-
partnern das Leben manch-
mal ein wenig versüßen.  Für 
unseren Bereich bietet sich 
so ganz nebenbei oftmals die 
Möglichkeit, auch ein wenig 
„Werbung in eigener sache“ 
zu betreiben. so haben wir im 
Laufe der Jahre ein eigenes 
Netzwerk an festen und 
verlässlichen Kooperations-
partnern aufgebaut.

Mit unserer aktuellen Kooperationsidee gehen 
wir erstmalig ganz neue Wege und wollen 
gemeinsam mit der geschäftsführung des in 
stralsund ansässigen Hotels „Hafenresidenz“ 
auf sponsorensuche für  neue Fußbodenbeläge 
gehen. Dafür haben wir die ersten Kontakte 
bereits geknüpft und zum businessfrühstück 
eingeladen. Die Devise lautet: „Nachmachen 
ausdrücklich erlaubt, denn es lohnt sich“.  

Claudia Mann
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freunde zu besuch in kröpelin

deutsch-polnische kreativität

unter dem Motto „unsere Natur ist auch unsere gesund-
heit“ begrüßten unsere Mitarbeiter im Rahmen des 
mittlerweile traditionellen Jugendaustausches 
sieben Jugendliche aus der lettischen Region 
Daugavpils. Diese erlebten gemeinsam mit 
gleichaltrigen deutschen Jugendlichen 
aus der Region ein vielfältiges und ab-
wechslungsreiches Programm.
In dessen Mittelpunkt stand die Ver-
mittlung eines facettenreichen Ein-
drucks um und über die Natur, öko-
logische Zusammenhänge und das 
Zusammenspiel von gesunder Natur 
und eigener gesundheit. aktivität und 
greifbares Erleben begeisterten die Kinder 
z. b. beim gemeinsamen Einkochen eines 
Holunderblütengelees. Die Tags zuvor  mü-
hevoll gesammelten blüten wurden unter den 
Vorgaben eines alten Rezepts zu einem schmack-
haften brotaufstrich zusammengebraut. Ein besuch im 
Naturgarten bad Doberan inspirierte die Kinder zum bau ihres 
eigenen Insektenhotels. großen anklang fanden das gesunde Kochen mit 
frischem Obst und gemüse sowie das brotbacken in einer echten Mühle. 
Lehrreich, wissenswert und spannend erlebten die Kinder die Führung 
im Natur- und umweltpark in güstrow. als einen besonderen Höhepunkt 
empfanden die lettischen gäste den besuch der satower Mosterei mit 
anschließender Verkostung. Dort erfuhren sie, wie Obst aus der Region 
verarbeitet wird und warum es gerade hier genutzt wird.

MiTTLeres MecKLenBUrG

sÜDwesTMecKLenBUrG
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Deutsche und polnische Jugendliche entwickeln 
eigene Ideen zur Projektumsetzung

Internationales Feriencamp  „Unsere Natur ist auch unsere Gesundheit“

sportliche aktivitäten in der Natur, ein Yoga-Kurs mit 
Tipps aus der Natur, aber auch die besichtigung ei-

niger sehenswürdigkeiten der Region,  aktionen 
zum Thema im Jugendhaus güstrow sowie ein 

Besuch im Wonnemar in Wismar rundeten 
das Feriencamp ab.
Einziger Wermutstropfen dieser gelungen 
Ferienwoche war das unstetige Wet-
ter, das Improvisationsgeschick und 
Kreativität von betreuern und Kindern 
erforderte.    
Die Campteilnehmer nutzten ihre Zeit 

nicht nur für den Wissenserwerb. Es 
wurden Freundschaften geschlossen und 

man übte sich im Erlernen der jeweils an-
deren sprache Verständnisprobleme wurden 

durch die englische sprache oder Hände und 
Füße als Kommunikationsmittel überwunden. 

Es folgte ein tränenreicher abschied am Ende des 
Ferienlagers. 

Dem Feriencamp in Kröpelin ist es gelungen, anhand der thema-
tischen Vorgabe erfolgreich spotlights zu setzen und darüber hinaus eine 
angenehme, Nationalitäten übergreifende atmosphäre des Wohlfühlens 
und Kennenlernens zu schaffen. Erschöpfte, aber glückliche Kinder und 
betreuer sind dafür ein aussagekräftiges Indiz. 
Das Feriencamp wurde gefördert aus Mitteln der bingo-Lotterie, des 
Kinder- und Jugendplanes des bundes und einer großzügigen spende 
der Ostseesparkasse Rostock.                                    Mathias Warnke

In diesem Jahr fand der deutsch-polnische 
Jugendaustausch in Hagenow statt. Er stand 
ganz unter dem Zeichen der Kreativität. bei dem 
austausch zwischen dem OHP stargard und 
dem Ib südwestmecklenburg, der bereits seit 
2001 besteht, ging es dieses Mal darum, das 
deutsche und polnische Jugendliche gemein-
sam Werke in Mosaik-Technik erstellen. schnell 
fanden die Mädchen und Jungen aus der schule 
Vellahn, den Kinder- und Jugendwohnungen 
Dersenow und der stadt stargard zusammen, 
entwickelten Ideen und setzten sie in mehreren 
arbeitsabschnitten um. 
Die Ergebnisse, auf die alle Teilnehmer sehr 
stolz sind, befinden sich jetzt  in der Regionalen 
schule Vellahn und im gebäude des OHP in 
stargard. Die Tage der Jugendbegegnungs-
maßnahme waren geprägt durch einen regen 
austausch der Jugendlichen untereinander, 
dadurch bedingt, dass sie gemeinsam an dem 
Projekt gearbeitet haben, aber auch dadurch, 
dass sie die Freizeit miteinander verbrachten. 

Hier stand unter anderem der besuch der 
Landeshauptstadt schwerin, des Töpferhofes 
Hohenwoos und des Jugend- und Kommuni-
kationszentrums in Wittenburg auf dem Pro-
gramm. allen Teilnehmern und betreuern hat 
der Jugendaustausch 2013 sehr gut gefallen 
und wir freuen uns auf den gegenbesuch im 
nächsten Jahr in stargard.          Doreen Hose
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GeMeinsaM lernen
sÜDwesTMecKLenBUrG
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Der Ib südwestmecklenburg  leistet seit einem 
Jahr erfolgreich Integrationshilfe für Kinder mit 
behinderungen. Wir möchten Eltern über die 
arbeit einer Integrationshelferin informieren 
und unsere durchweg positiven Erfahrungen 
in diesem Tätigkeitsbereich weitergeben. Das 
angebot richtet sich an Menschen mit einer 
drohenden oder bereits vorhanden wesentlichen 
behinderung im sinne des § 53, 54 sgb XII, 
es wird im sinne einer assistenz in der schule 
erbracht. Die Leistungsberechtigung wird dabei 
vom örtlichen Träger der sozialhilfe geprüft.

was ist ein integrationshelfer?
Der Integrationshelfer begleitet ein Kind mit 
behinderung in Kindergarten oder schule. Das 
Ziel des Integrationshelfers ist es, das Kind 
mit behinderung so in die Kita-gruppe bzw. 
die schulklasse zu integrieren, dass es von 
den anderen Kindern akzeptiert wird (soziale 
Integration). Dafür müssen allerdings viele Kri-
terien erfüllt sein. Die behinderung des Kindes 

Kind kennen gelernt hat, kann die gemeinsame 
arbeit beginnen. Die Leistungen sind stets 
maßnahmegebunden, d.h., für ein bestimmtes 
Kind für ein schuljahr/Kindergartenjahr bis 
zum beginn der sommerferien. Dann muss die 
Maßnahme  erneut beantragt bzw. verlängert 
werden. 

wie sieht die konkrete arbeit eines integra-
tionshelfers aus?
Je nach behinderung begleitet man das Kind 
stundenweise oder den ganzen schultag. Ein 
autistisches Kind, was von uns begleitet wird, 
wird den ganzen schultag von Montag bis Frei-
tag unterstützt. Die Integrationshelferin wartet 
morgens vor der schule auf den Fahrdienst 
und nimmt dann das Kind in Empfang. Dann 
bleibt das Kind bei seiner schulbegleiterin, bis 
es mittags vom Fahrdienst wieder abgeholt 
wird. Während des unterrichtes ist die meiste 
Hilfe nötig. benötigt das Kind eine auszeit, hat 
die Integrationskraft die Möglichkeit, mit dem 
Kind einen anderen Raum aufzusuchen und dort 
alleine mit dem Kind zu arbeiten oder einige Zeit 
nach draußen zu gehen. Wenn das Kind sich 
erholt hat, kehrt es in die Klasse zurück und 
arbeitet weiter. aber auch in den Pausen muss 
das Kind aufmerksam beaufsichtigt werden. 

Behinderte Schüler haben ein Recht darauf, gemeinsam mit nicht-behinderten in einer Schule zu lernen

darf nicht so schwer sein, dass eine Integration 
unmöglich ist (z.b. eine schwere geistige be-
hinderung). Der Integrationshelfer und das Kind 
müssen sich mögen und der Integrationshelfer 
muss bereit sein, mit Lehrern und Erziehern zu-
sammenzuarbeiten. Teamfähigkeit ist hier sehr 
wichtig, denn im alleingang ist eine Integration 
nicht machbar. auch zu den Eltern sollte der 
Integrationshelfer einen „guten Draht“ haben.

wie findet man einen geeigneten integra-
tionshelfer?
Der Ib südwestmecklenburg als vom sozialamt 
beauftragter Träger sucht für ein Kind mit einer 
bestimmten behinderung einen Integrationshel-
fer. Nun wird diese Person auf das jeweilige Kind 
vorbereitet. Es werden gespräche geführt mit 
den beteiligten Eltern, je nach behinderung des 
Kindes auch mit dem behandelnden arzt. Die In-
tegrationskraft besorgt sich ggf. entsprechende 
Fachliteratur und bereitet sich intensiv auf die 
aufgabe vor. sobald der Integrationshelfer das 

Nach schulschluss soll der Integrationshelfer 
noch für die Eltern telefonisch erreichbar sein, 
falls Rückfragen zum schultag bestehen. 

was kann die integrationshilfe leisten? 
Die größte stärke der Integrationshilfe ist die 
individuelle betreuung und Förderung eines 
beeinträchtigten Kindes innerhalb einer Klasse, 
bzw. gruppe. Ohne dieses angebot würden 
viele begabungen beeinträchtigter Kinder nicht 
wahrgenommen und die Kinder hätten weitaus 
geringere Chancen, sich optimal zu entwickeln. 
Die Integrationshilfe ist auch wichtig für die 
gesunden Kinder. sie lernen, dass besondere 
Kinder gleichwertige spielkameraden sind und 
in manchen situationen sind die beeinträchti-
gten Kinder den gesunden sogar überlegen, 
genau wie die gesunden Kindern den beein-
trächtigten Kindern in einigen Fällen voraus 
sind. Ein ständiges Voneinander-Lernen ist so 
gegeben. Kinder mit einem Integrationskind 
in der Schulklasse gehen sicher auch einmal 
im Erwachsenenleben anders auf behinderte 
Menschen zu als Personen, die nie zuvor mit 
beeinträchtigten Mitmenschen Kontakt hatten. 

Gabriela Wegner

Integrationshelfer
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wenn einer eine reise Macht …

anti-MobbinG-projekt erMöGlicht 
Guten start ins neue schuljahr

27 Tänzerinnen und Tänzer der Tanzgruppe 
grazia waren in brighton/England bei der 
Tanz-Weltmeisterschaft der World-Dance-
Competition, dem weltweit größten Tanzwett-
bewerb für Kinder und Jugendliche im alter von 
4 bis 25 Jahren. Mit der Tanzpädagogin Mila 
Klein und 12 Eltern fuhren sie mit dem bus nach 
England, um Hamburg auf der Weltmeister-
schaft zu repräsentieren. 18.000 Teilnehmer 
aus 27 verschiedenen Ländern tauschen sich 
aus und bestaunten die jeweiligen Tanzkünste. 
Die Kosten für anreise und unterkunft wurden 
vorrangig von den Eltern, aus spenden und 
dem Ib getragen. besonderer Dank gilt Herrn 
altergott vom MIX-Markt in bergedorf. seit fast 
20 Jahren bieten wir „grazia“ als Tanzunterricht 
in HH-bergedorf an. grazia ist eine wertvolle 
schnittstelle von Pädagogik und Kultur. auftritte 
sind dabei ein wichtiger baustein, um den 
Trainingserfolg für die Kinder und Jugendlichen 
spürbar zu machen. Diese Erfolgserlebnisse 
können sie auch auf andere Lebensbereiche 
übertragen und geben z. b. Mut bei Präsen-
tationen in der schule oder im beruf. gesund, 
müde, aber mit vielen neuen Eindrücken und 
Medaillen im gepäck sind sie am sonntag zu-
rückgekommen. alle Mitreisenden schwärmen 

Das anti-Mobbing-Projekt wird seit zwei Jahren, 
im Rahmen der schulsozialarbeit, mit einzelnen 
berufsvorbereitungsklassen an der beruflichen 
schule in Neubrandenburg durchgeführt. Das 
Projekt soll dazu beitragen, Mobbing auf allen 
Ebenen der schulischen Praxis dauerhaft zu 
vermeiden. auf grund der positiven auswir-
kungen auf die gruppenentwicklung, wollen 
im kommenden schuljahr nun auch die Lehrer 
diese Inhalte in ihren Klassen vermitteln. Ziel 
soll sein, das Projekt mit allen Klassen der be-
rufsvorbereitung gleich zum schuljahresbeginn 
durchzuführen und somit einen guten start für 
die gruppe zu finden. Deshalb erfolgte vor den 
sommerferien eine schulinterne Weiterbildung, 
durch die schulsozialarbeiter, mit allen interes-
sierten Lehrern. 

Werena Henneberg 
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Tanzgruppe Grazia mit guten Plätzen beim Tanzwettbewerb in London

haMBUrG / schLeswiG hoLsTein

MecKLenBUrGische seenpLaTTe

von der außerordentlich großen Veranstaltung 
in Brighton und der Begegnung mit den vielen 
anderen Kindern aus aller Welt. Die Dritt- und 
Viertklässler konnten ihre ersten Englischkennt-
nisse einbringen, was ein besonderes Erlebnis 
für sie war. Natürlich haben Frau Klein und 
die gruppe auch die gelegenheit genutzt, um 
bei einem ausflug nach London die englische 

Kultur kennen zu lernen. Die Wachablösung 
am buckingham-Palast, das Museum Madame 
Tussauds und das London „Eye“ – das größte 
Riesenrad der Welt – beeindruckte alle am 
meisten. Wir gratulieren zu den guten Plätzen 
in Kategorien wie „show-Tanz“, Jazztanz und 
„Modern Dance“. 

Tina Modler

Blindes Vertrauen ?!
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1   Teilnehmer des 5. Volleyballturniers 
2   Sarah Barelly mit Michael Hallmann (l.) und 
     Gabriela Wegner (r.).
3   Aus Sarah Barelly wurde am Ende wieder Andy.

5. volleyballturnier und ein unGewöhnlicher Gast
VerBUnD norD

bereits zum fünften Mal fand das Ib-Volley-
ballturnier statt. Veranstalter war in diesem 
Jahr der Ib südwestmecklenburg. acht Mann-
schaften aus allen Einrichtungen des Verbund 
Nord spielten gegeneinander und am Ende 
standen sich im Finale zwei alte bekannte 
gegenüber: stralsund und Neubrandenburg. 
Hatte das Neubrandenburger Team im letz-
ten Jahr den Turniersieg einfahren können, 
behielt stralsund in einem spannenden Duell 
die Nase vorn und wurde sieger.  Den dritten 
Platz erreichte die zweite Mannschaft aus 
stralsund. Im Namen von allen Teilnehmern 
möchte ich mich bei Michael Hallmann und 
seinem Team ganz herzlich bedanken, für 
diese wirklich gelungene Rundumbetreuung. 
Wir kommen gerne wieder. Eigentlich hört so 
eine Meldung über ein Turnier jetzt auf. Wäre da 
nicht ein ungewöhnlicher abendgast.  auf der 
Einladung stand: „LIME LIgHT“ eine unterhalt-
same Überraschung, die keinen gast auf dem 
stuhl sitzen lässt (was dahinter steckt, bleibt 
geheim!). Ich muss sagen, ich habe nicht nur 
an diesem Tag versucht herauszubekommen, 
was dahinter steckt, sondern auch die Tage 
zuvor. sie können stolz auf ihre Mitarbeiter, 
sein Herr Hallmann. Ich habe nichts herausge-
funden. um 20.15 uhr war es dann soweit, die 
Türen wurden geschlossen, die Musik fing an 
und herein kam die Travestiekünstlerin Sarah 
barelly. Das Publikum war sichtlich überrascht 
und wenn auch nicht gleich alle mitgezogen 
sind, schaffte es sarah barelly, in ihrer gut 
zweistündigen show, den Rest in ihre Welt 
zuziehen. Es wurde gesungen, viel gelacht 
und auch die Servicemitarbeiter entkamen ihr 
nicht. so ungewöhnlich sind Travestiekünstler 
ja nicht, aber was ist an sarah so besonders? 
sarah, mit bürgerlichen Namen andy, kam mit 
14 Jahren in die Ib-Kinder- und Jugendwohn-
gruppe nach Dersenow, blieb dort bis zum Ende 
der schulzeit. In dieser Zeit trat er bei vielen 

Ib- Veranstaltungen auf und zeigte früh, wie 
er das Publikum in seinen bann ziehen kann. 
Er kam danach in die Ib-Jugendwohngruppe 
Wittenburg und wurde später in Lübeck, als er 
seine Lehre aufnahm, ein halbes Jahr durch den 
Ib ambulant nachbetreut. „Über all die Jahre 
ist der Kontakt eigentlich nie abgebrochen, 
was mich sehr freut. Zeigt doch gerade andy, 
dass manche Lebenswege von Jugendlichen 
nicht immer gerade verlaufen und wenn jeder 
so gefördert und gefordert wird, wie es ihm 
entspricht, kann jeder auch seinen Weg im 
Leben finden.“ so gabriela Wegner. Zur späteren 
stunde und der deutschen Version von „My 
Way“ (Frank sinatra) wurden das Kostüm und 
die Perücke abgelegt und mit einem basecap, T-
shirt sowie einer Hose getauscht. Die schminke 

wurde vom gesicht gewischt und übertönt von 
dem Liedtext: „Wenn ich über das was ich tat 
nachdenke, darf ich ohne Hemmungen sagen. 
Ich ging meinen Weg“, drehte er sich um und wir 
erblickten zum ersten Mal andy vor uns, was mit 
tobenden applaus gewürdigt wurde. Während 
des letzten Liedes, aus dem Musical Tabaluga 
„Ich wollte nie erwachsen sein“ standen einige 
auf, sangen das Lied mit und gingen zu andy auf 
die bühne. als wir dann vorne standen, Hand in 
Hand und uns im Takt bewegten, fiel mir wieder 
der satz von der Einladung ein – kein gast 
bleibt auf dem stuhl sitzen – ich drehte mich 
um und die stühle waren leer…  Vielen Dank 
dem Ib südwestmecklenburg für den schönen 
abend, vielen Dank sarah barelly für die tolle 
unterhaltung.                    Rocco Pantermöller

1

2

3
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„Johanna, Johanna!“ rufen Lizzy, Jeremy und 
Tarek schon von weitem, während Johanna 
beim letzten schmücken für das Ferienab-
schlussfest des HZE-bereiches beim Ib schwe-
rin ist. Die Kinder laufen zu ihr und umarmen sie. 
„Na ihr, wie geht’s euch?“ begrüßt Johanna die 
Kinder lächelnd. Nun kommen auch die Mütter 
der Kinder. Johanna reicht ihnen die Hand und 
heißt auch sie herzlich willkommen. Kennen tun 
sie sich mittlerweile gut.
Knapp 12 Monate vorher.
Die damals 17-jährige Johanna sitzt noch 
etwas zurückhaltend in unserem büro. sie 
möchte ein einjähriges Praktikum in unserem 
bereich machen. 11 Jahre gymnasium hat sie 
geschafft, nun noch ein Jahr Praktikum und sie 
hat die Fachhochschulreife erreicht und kann 
an einer Fachhochschule studieren, so sehen 
es die Richtlinien des Kultusministeriums von 
Mecklenburg-Vorpommern vor. Ein bisschen 
bedenken hat Johanna. sie weiß nicht, ob sie 
mit den Kindern und den Eltern zurechtkommt, 
hat so etwas auch noch nie gemacht.  aber 
wir haben klein angefangen und immer mit der 
unterstützung einer unserer Fachkräfte hat 
Johanna unsere vielen Projekte unterstützt, 
die Tagesgruppe und auch die schulsozialarbeit 

11 jahre schule + 1 jahr praktikuM = 
allGeMeine fachhochschulreife

unterstützt, die uns Familienhelfern die ar-
beit wesentlich leichter gemacht hat. Viele 
gespräche haben wir geführt, viele Fragen 
hat Johanna gestellt. Einblicke in soziale, ge-
sellschaftliche und politische gegebenheiten 
und Problematiken bekommen und natürlich 
auf deren tatsächliche auswirkungen auf die 
Familien im sozialen brennpunkt in schwerin. 
„Man hört immer nur von sozialer arbeit, hat 
aber eigentlich gar keine Vorstellung was das 
ist, was man genau macht.“ berichtet Johanna. 
Das weiß sie jetzt und ihr berufswunsch hat sich 
gefestigt. Ein studium der sozialen arbeit will 
sie machen. „Vor allem ist es abwechslungs-
reich und es wird nicht langweilig, jeder Tag ist 
anders.“ hat sie erfahren. „Manche Tage sind 
auch schwer und anstrengend“, auch das hat 
sie erlebt. Mit einem guten Team an der seite, 
der Möglichkeit darüber zu sprechen und dann 
auch wieder Freude mit den Kindern und Eltern 
zu haben, sind wichtige Erlebnisse.
Viele Erfahrungen hat Johanna in dem einen 
Jahr mitgenommen, aber auch ganz viel da 
gelassen, nicht nur bei uns, sondern auch bei 
den Familien, die wir unterstützen. Wir sagen 
DaNKE! 

Stefanie Trost

schwerin 

MecKLenBUrGische seenpLaTTe

kennen gelernt und dabei berührungsängste 
und Hemmschwellen überwunden. auch hat 
sie uns bei vielen wichtigen Kleinigkeiten 

GeburtstaGsGeschenk der besonderen art

30 Jahre Ib-Kita „Hummelnest“ galt es im 
Mai in Cölpin zu feiern. begonnen hat alles am 
Montag mit einem umzug durch die gemeinde. 
am Nachmittag fand die große Feierstunde 
statt. am Dienstag stand ein ausflug in den 
Wald auf dem Programm. Wir verbrachten 
einen erlebnisreichen Tag mit dem Revier-
förster und seinen Dackeln. am Mittwoch 
wurde dann um jeden Punkt beim sportfest 
gerungen. Dank der Mitarbeiterinnen anne 
Kujat, Petra Lehnert, Christin Wendt, Karin 
Köppen, susanne Dietze und silvia Hoffmann 
waren alle Tage wunderbar vorbereitet. Einen 
besonders herzlichen Dank dafür. Die größte 
Überraschung aber war wohl für uns alle, 
dass sich der geburtstagswunsch der Kinder 
erfüllen kann. unserem spendenaufruf für eine 
Hangrutsche folgten zahlreiche ortsansässige 
Firmen, die gemeinde Cölpin und viele Eltern, 
großeltern und Freunde der Kita. Insgesamt 
kamen stolze 4.230 Euro zusammen. 
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Ein Dank in diesem Zusammenhang auch an 
den Elternrat der Kita für dessen unterstützung. 

Bianca Hein

Umzug der Kita­Kinder durch Cölpin
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MecKLenBUrGische seenpLaTTe

uns Geht ein licht auf

sÜDwesTMecKLenBUrG

shakespeare stärkt klassenkliMa
Theaterworkshop „Romeo und Julia “ an der Regionalen Schule in Boizenburg
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1 Vorbesprechung in der Schule, Schüler der 
Klasse 

 9b und Schauspieler der Kulturkate
2 Vorbereitung der Kampfszene
3 Aufführung der Kampfszene in der Aula

sylvia Rentmeister, Charlotta bjelfvenstam 
und Volkert Matzen von der Kulturkate Lüb-
theen wollten mit den Jugendlichen der 9b 
im Rahmen ihres Projektes „Klasse- Klasse“ 
szenen aus dem stück auf die bühne bringen 
mit dem Ziel, die Teamfähigkeit und den 
Klassenzusammenhalt zu stärken und dabei 
Theater-, gruppen- und Rollenspiele zu nutzen.
Die beteiligten kannten sich bereits durch das 
Projekt „gemobbt, geprügelt, gemieden“ aus 
dem Vorjahr. gemeinsam holten die Klassenlei-
terin Elke Dierks und die schulsozialarbeiterin 
simone siebrecht nun auch dieses Projekt in 
die Klasse. „Es geht um Hass, Liebe, gewalt 
und Tod.“ so beschrieben die Jugendlichen In-
halte des stückes, das sie aus dem unterricht 
kannten, in der Vorbesprechung.
Drei Tage wurde im Freizeithaus „Luna“ inten-
siv gearbeitet und geprobt, wurden die Rollen 
verteilt und Requisiten gebastelt. Mit spaß 
und guter Laune waren die Laiendarsteller 

dabei. Die Zusammenarbeit zwischen schau-
spielern und schülern entwickelte sich gut. 
Die jugendlichen akteure wurden zunehmend 
freier und selbstsicherer in der Darstellung der 
Charaktere. am Ende des dritten Tages sollte 
die aufführung in der aula stattfinden. bis dahin 
mussten die Texte sitzen, die Choreographien 
eingeübt sein und die Einsätze stimmen.
Dann war es soweit. Die aula füllte sich mit 
interessierten Eltern, Lehrern und Freunden. 
Die aufregung stieg. Ein letztes gemeinsames 
„Toi, Toi, Toi“, dann ging das Licht an und die 
aufführung begann. Die Romeos und Julias, 
Montagues und Capulets, sie spielten, tanzten, 
sangen, kämpften. Die Zuschauer waren 
überrascht. sie erlebten spielerische szenen 
in einer ausgefallenen und zugleich gelungenen 
Mischung aus Originaltexten und moderner 
Inszenierung. und sie erlebten Mädchen und 
Jungen, die sich selbstbewusst auf einer bühne 
präsentierten, eine Klasse, die zusammenhielt 

und zeigte, dass sie ein gemeinsames Ziel er-
reichen und jeder Einzelne dabei seine stärken 
einbringen kann. am Ende ihrer Vorstellung 
wurden sie dafür mit viel applaus und Lob von 
den gästen belohnt. und einige Jugendliche 
werden vielleicht wieder auf der bühne stehen 
– dann in der Kulturkate Lübtheen.

Ein Lichtschalter aus alufolie und Pappe – es 
funktioniert! Das haben die Kinder unserer Kita 
in einem Projekt erfahren, an dessen abschluss 

ein mit spannung erwarteter ausflug zu einem 
betrieb eines großen Energieversorgers stand. 
Nach freundlicher begrüßung zeigte uns unsere 

gastgeberin die Firma. Mitarbeitern, die Kun-
denanrufe entgegennehmen, durften wir über 
die schulter schauen, ja sogar selbst über’s 
Headset miteinander sprechen.
Ein auto – angetrieben durch Elektroenergie – 
zog schnell die aufmerksamkeit auf sich. süßig-
keiten und getränke waren eine willkommene 
Erfrischung. In einem Quiz konnten wir zeigen, 
was wir über Energiegewinnung und deren 
Nutzung wissen. später erwartetete uns ein 
leckeres Mittagessen in der Kantine. 
Fazit: der Tag war ereignis- und lehrreich, von 
unseren gastgebern toll vorbereitet, kompetent 
und gut gelaunt umgesetzt.      

Simone Scharf 

Kinder und Erzieherin der mittleren Gruppe und der Vorschulgruppe der Kita „Gänseblümchen“

Kita-Kinder entdecken die Welt der Energie

Ein besonderes Dankeschön gilt den Mitarbei-
tern der schule und des Freizeithauses für die 
tatkräftige und unkomplizierte unterstützung bei 
der Organisation und Durchführung. Finanziert 
wurde das Projekt über das bundesprogramm 
„Toleranz fördern- Kompetenz stärken“, Lokaler 
aktionsplan boizenburg- Lübtheen. 

Simone Siebrecht

1 2
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so viele kaMen noch nie zuM schultütenfest

soziale Gruppenarbeit

Vor dem Haus des Ib in Kröpelin steht ein kleiner 
schultütenbaum, im gebäude ein großer schul-
tütentisch. Ein Netzwerk des Landesfrauenver-
bandes mit seinem „brotkorb“ in bad Doberan, 

Präsentation der Ergebnisse

MiTTLeres MecKLenBUrG

sÜDwesTMecKLenBUrG

Mit beginn eines neuen schuljahres wird das 
angebot der sozialen gruppenarbeit beim Ib 
immer wieder gern genutzt. In enger Zusam-
menarbeit mit dem Fachdienst Jugend, Eltern 
und Lehrern sind die angebotenen Plätze 
schnell belegt. 
Die Mitarbeiterinnen der sozialpädagogischen 
Familienhilfe in Hagenow, astrid Klüber und 
Cordula schulz, gestalten jährlich (ein schul-
jahr) für Kinder mit störungen in den sozialen 
beziehungen, mangelndem selbstvertrauen, 
geringen Fähigkeiten zur Konfliktbewältigung 
und Problemen beim Einhalten von Normen und 
Regeln eine vielfältige gruppenarbeit.
Diese soll auf der grundlage eines gruppen-
pädagogischen Konzepts bei der Überwindung 
von Entwicklungsschwierigkeiten und Verhal-
tensproblemen helfen. Die Entwicklung der 
Kinder wird durch das soziale Lernen in der 
gruppe gefördert.
Einmal wöchentlich treffen sich die sieben 
Kinder im alter von 7 bis 13 Jahren in einem 
gemütlich eingerichteten gruppenraum. Nach 
der begrüßungsrunde mit den Mimikwürfeln 
(Würfel mit verschiedenen gesichtern) hat 
jedes Kind die Möglichkeit, etwas zu seiner 
momentanen stimmungslage zu erzählen. In der 
gesamten gruppenstunde begleiten, durch die 

Kinder selbstgewählte 
Handpuppen den stun-
denverlauf. Die Kinder 
geben sich selbst, über 
die Handpuppen, kleine 
aufträge, die sie im Ver-
lauf der stunde umset-
zen wollen. Die aufgabe 
der sozialberaterinnen 
besteht darin, durch 
eine abwechslungs-
reiche Methodenvielfalt, 
angefangen von aktiven 

gibt den Kindern Raum für die suche nach Nähe 
und geborgenheit, aber auch das bedürfnis 
nach klarer abgrenzung und sicherheit. NEIN-
sagen und NICHT-mitmachen sind erlaubt.  
Die Verarbeitung von gesammelten Erfahrung 
aus langjähriger gruppenarbeit wird durch die 
sozialarbeiterinnen für die Kinder zu handhab-
barem Wissen aufbereitet. Damit die Kinder das 
gelernte auch im täglichen Leben immer besser 
umsetzen können, werden Eltern, Erzieher und 
Psychologen durch individuelle auswertungsge-
spräche in die gruppenarbeit mit einbezogen. 
Für die Kinder ist dieses Zusammenspiel aller 
beteiligten Personen der Weg zum Erfolg.                         

Cordula Schulz

sportlichen spielen, gruppendynamischen 
aufgaben bis hin zu  Entspannungsübungen, 
die Kinder zu begleiten. am Ende der stunde 
fragen die Kinder ihre Handpuppen, ob die 
gestellten aufgaben erfüllt wurden. Diese 
selbsteinschätzung wird in einem Teilnehmer-
heft dokumentiert. Der besondere Höhepunkt 
einer jeden stunde ist dann die Vergabe eines 
lustigen stickers. Die Kinder schlagen dafür 
ein gruppenmitglied vor, welches besonders 
erfolgreich an seinem auftrag gearbeitet hat. 
so schaffen die betreuer eine atmosphäre in 
der Veränderungsprozesse möglich werden 
und in der blockierte Entwicklung zu lebendiger 
Entwicklung werden kann. Die gruppenarbeit 

der Landtagsfraktion 
der Linken, der ar-
beiterwohlfahrt und 
des Internationalen 
bundes hat hil fe-
bedürftige Familien 
aus der Region mit 
ihren abc-schützen 
eingeladen. „Das ist 
bisher das allergrößte 
schultütenfest dieser 
Art und es ist das 
13. „Frau schwebs – 
Mitglied des Landes-
kuratorium Mecklen-
burg-Vorpommern – 
hatte diese Tradition 
mit begonnen“, sagt 

und Kindern mit Migrationshintergrund, wie 
Tack erklärt, der vor 64 Jahren in schwerin 
Einschulung hatte. Letzteres verrät er den 
Kindern im saal, die schon gespannt auf die 
großen Tüten mit Plüsch-Teddy gucken. Zuvor 
hatten sie einer Eigenkomposition von Wiebke 
und Vanessa sowie den schulstart-Texten von 
Julia beifall gezollt sowie bei den Tanzmäusen 
vom güstrower Jugendhaus des Ib im Takt der 
Musik mitgeklatscht. Dabei auch schulanfän-
gerin Marie-sophie aus Neubukow. Ihre Mutti, 
Katrin Pfeiffer, ist Frührentnerin und deshalb 
froh, dass es auch für ihre Tochter dieses Fest 
in Kröpelin gibt. Mitgekommen sind der Papa 
und sohnemann Max-Lukas. Der Viertklässler 
wäre allerdings lieber an den strand gegangen, 
wie er verrät. Kein Wunder bei der sengenden 
Hitze, die an dem Tag überall herrschte. aber 
auch Max-Lukas konnte sich dann die lecke-
ren schoko-Muffins und den frischen Kuchen 
schmecken lassen. 

Mathias Warnke

Ein Angebot der ambulanten Hilfe zur Erziehung

Fritz Tack, Land- und Kreistagsabgeordneter 
der Linken, der den großteil der 20 schultüten 
aus eigener Tasche finanziert hat. geholfen 
werden soll damit sozial schwachen Familien 

Abschlusstag der Gruppe aus dem Schuljahr 2012/ 2013
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wir feiern jubiläuM

Gewalt – ohne uns !

MecKLenBUrGische seenpLaTTe

MiTTLeres MecKLenBUrG

20 Jahre Tagesgruppe in Neubrandenburg

unter diesem Motto fand vom 05.08. – 
12.08.2013 eine „Woche der gewaltprävention“ 
an der satower „schule am see“ statt. Orga-
nisiert von der schulsozialarbeiterin, sieglinde 
Krause, hatten verschiedene Vereine, Instituti-
onen und Einzelpersonen die Möglichkeit, sich 
vorzustellen und ihre angebote zu unterbreiten, 
um Kinder und Eltern für dieses Thema zu 
sensibilisieren. so absolvierte beispielsweise 
der Cavemus Verein mit 60 schülern ein si-
cherheitstraining zur verbalen und körperlichen 
gewaltvorbeugung mit dem Ziel, aus dieser 
schülergruppe heraus, Ordnungsschüler zu 
gewinnen. In der Theaterwerkstatt konnten die 
schüler sich auseinandersetzen und Konfliktlö-
sungsmodelle erproben. In anderen Projekten 
entstanden eindrucksvolle Plakate zum Thema 
gewalt. Das Erlernen von Entspannungs-
techniken gehörte ebenso zum angebotenen 
Programm wie der Vortrag der Rechtsanwältin, 
gisela stückmann, zum Thema „Recht und 
unrecht im Internet“. 
Die Kontakt- und beratungsstelle des Interna-
tionalen bundes für betroffene von häuslicher 
gewalt  hatte an vier Tagen die Möglichkeit, mit 
Kindern und Eltern über dieses sehr sensible 
und oftmals tabuisierte Thema der gewalt 
innerhalb von Familien zu sprechen. Mit den 

Schülergruppen während einer Vor­
führung und der Ausstellung „Familie 
Schäfer“. Ergebnisse der Schüler zum 
Thema Partnerschaft. 

Vor 20 Jahren starteten wir mit einem neuen 
Leistungsangebot – der betreuung von Kindern 
in einer Tagesgruppe. 
Mittlerweile ist die Ib-Tagesgruppe gemäß § 32 
sgb VIII fester bestandteil unseres Leistungs-
katalogs.  unser 20-jähriges Jubiläum wollten 
wir richtig feiern. Mit den Kindern und ihren El-
tern starteten wir in einer festlichen atmosphäre 
im Neubrandenburger Indoor –spielplatz Kun-
tibunt. Dieser Ort wurde zielgerichtet von den 
betreuern ausgesucht, weil er einen Rahmen 
bietet, pädagogisch wertvoll und erlebnisreich 
mit den Familien den Tag zu begehen. Die 
Eltern und die betreuer gestalteten im Indoor-
spielplatz gemeinsam eine Kaffeetafel, die reich 
mit Leckereien gefüllt war, zum gemütlichen 
beisammensein und zum regen austausch 
einlud. Die Kinder nutzen die räumliche Weite 
und die verschiedensten spielmöglichkeiten, um 
sich aktiv zu bewegen und ihre Eltern mit ins 
geschehen einzubeziehen. Dieser Tag war für 
alle, die dabei sein konnten, ein unvergessliches 

Erlebnis.
Eine Wo-
che später 
l u d en  w i r 
die Mitarbei-
ter des Jugend-
amtes, die Ib-ge-
schäftsführung und ehe-
malige Mitarbeiter der Tagesgruppe ein. Dieses 
Event wurde von den betreuern und Kindern 
mit sehr viel Engagement vorbereitet, selbst 
gestaltete Einladungskarten wurden rechtzeitig 
verschickt. In der Vorbereitung haben wir die 20 
Jahre mit all ihren Facetten, Höhen und Tiefen, 
schönen und nicht so schönen Erlebnissen 
Revue passieren lassen. um dies darstellen 
zu können, haben wir uns entschlossen, eine 
art bilderreise mit den eingeladenen gästen 
zu begehen und somit die anfänge bis zum 
heutigen Tag der Tagesgruppe repräsentativ 
darzustellen. Durch die geladenen gäste und 
ihre Erfahrungen, die sie im Laufe der Jahre 

durch die Tagesgruppe sammeln konn-
ten, kamen bei vielen anwesenden 

wunderschöne Erinnerungen und 
geschichten zum Vorschein, die die 
gestaltete bilderwand sozusagen 
zum Leben erweckte. Das war je-
doch noch nicht alles, was die gäste 

erwartete. Das Jubiläum erweckte 
in den Kindern viele Ideen, die sie für 

die geladenen gäste vorbereiteten. so 
wurde die Idee von den Kindern umgesetzt, 

die gäste mit kulinarischen Köstlichkeiten zu 
begeistern und diese mit eigens ausgedachter 
Dekoration in szene zu setzen. alle Kinder be-
teiligten sich an dem Projekt, einige bastelten 
die Dekorationen, andere backten, kochten und 
verzierten das Essen. Die Kinder gestalteten 
zu diesem Höhepunkt auch eine ausstellung, 
die den gästen präsentiert wurde. Zu sehen 
war in dieser ausstellung eine eigens kreierte 
Legolandschaft mit verschiedensten Figuren 
und bauwerken. Den Kindern und uns machte 
es großen spaß, diesen Tag zu gestalten und 
den gästen hat es sehr gefallen. 

Team Tagesgruppe 
Katrin Ehmke, Jutta Quaas, David Lex

schülern der 2. bis 4. Klassen wurde die aus-
stellung „Hier wohnt Familie schäfer“ besichtigt 
und besprochen. Einfühlsam wurden die Kinder 
an die Thematik herangeführt.
Mit den Mädchen der zwei  7. Klassen wurden 
Themen wie Liebe, sexualität und Partner-
schaft, sowie die „Loverboys“, eine neue Ma-
sche der Zwangsprostitution mit der Zielgruppe 

Mädchen ab 11 Jahren, besprochen.
Mit den beiden 9.Klassen wurde der Film „am 
anfang war es Liebe“, aufgenommen von 
schauspielern des Rostocker Volkstheaters, 
angesehen und diskutiert. Eindrucksvoll wurde 
hier der gewaltkreislauf, der zuvor mit den 
schülern in der Theorie besprochen wurde, 
dargestellt.                      Christine Poschmann
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*Jubiläen im Zeitraum vom 1.7.2013 bis 31.12.2013

Tief bewegt nahmen wir abschied von unserer Kollegin Heidemarie schulze, 
die im alter von 59 Jahren viel zu früh verstarb.
als Erzieherin in den Kindertagesstätten „storchennest“ und „Lütt Matten“ 
engagierte sie sich stark und begeisterte die Kinder durch ihre natürliche 
und lebensfrohe art. Fachkompetent begleitete sie viele Kinder auf dem 
Weg ins Leben. Die Kinder werden sie vermissen.
Heidemarie schulze wurde von ihren Vorgesetzten und Kolleginnen sehr 
geschätzt, immer kollegial und mit einem großen pädagogischen Herzen. 
Wir bedanken uns bei Heidemarie schulze für ihr außergewöhnliches 
Engagement und ihr Wirken beim Ib.

wir trauern uM heideMarie schulze

vielen dank für ihre treue!
Der Internationale bund – Verbund Nord – bedankt sich für die allzeit hervorragende 
Zusammen arbeit, das Engagement und natürlich die Treue zu unserem Ib!                   

Herzlichst, udo Hinze

20-jähriGes dienstjubiläuM*

VerBUnD norD

Lorenz­Stecher, Hannelore
Schult, Sylvia
Stondzik, Heidrun
Hartig, Sigrid
Yildiz, Türkan
Siggemann, Petra

Ellen SchlutowBeda, Marina

Ingrid Paetow

Hannelore Hesse Heidrun Krause Heike Gürth Ines Littmann­Hinze

Karin Donde Kersten JürßKarin Simon Riek, MarekOergel, Uta

Roswitha Surlak Toni GeierSilke Wolf

1998
comeback 

von Modern 

talking. bahls, Doris
ballhorn,beate 
binder, gabriele 
böhland, beate 
braun, Roswita
Elgeti, Thomas 
giebe, sylvia 
Hecht, anke 
Jahnke, Roswitha

15-jähriGes 
dienstjubiläuM*

Kempa, Heidrun 
Koch, gabriele 
Müller, Ines
Dr. Neef, Kristina
Ode, Katrin 
Rehn, Heidemarie
Rückreim, Monika
schwarz, birgit 

1993 
in deutschland 

wurden post leit -
zahlen mit fünf 

stellen 
eingeführt.


